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Selenskyj: Kursk-Offensive entscheidend
für die Zukunft der Ukraine!

Ukraines Kursk-Offensive: Selenskyj fordert Unterstützung
für den Wiederaufbau und warnt vor weiteren russischen

Angriffen.

Kursk, Russland - Am 7. Februar 2025 ist die Situation an der
Front in der Ukraine angespannt. Der ukrainische Präsident
Wolodymyr Selenskyj hat kürzlich die Bedeutung der aktuellen
Offensive in der Region Kursk betont. Diese militärische Aktion
wird als entscheidend für künftige Verhandlungen mit Russland
angesehen. Während er auf der Münchner Sicherheitskonferenz
vom 14. bis 16. Februar drängt er auf die Freigabe weiterer
Milliarden aus eingefrorenem russischem Staatsvermögen, um
den Wiederaufbau der Ukraine zu finanzieren. 

Die Situation in der Ostukraine bleibt kritisch, da mehrere
Regionen, darunter Charkiw, Poltawa und Kirowohrad, nach
russischen Drohnenangriffen den Strom notfallmäßig
abgeschaltet haben. Ukrenerho berichtet von erheblichen
Schäden am Energienetz, verursacht durch Raketen- und
Drohnenangriffe. Die ukrainische Luftwaffe konnte zwar 81 der
112 angegriffenen Drohnen abfangen, doch die Angriffe halten
an.

Fortschritte der ukrainischen Truppen

In der Grenzregion Kursk melden die ukrainischen Streitkräfte
einen signifikanten Vorstoß. Laut dem Institute for the Study of
War (ISW) sind ukrainische Truppen bis zu fünf Kilometer hinter
die russischen Verteidigungslinien südöstlich von Sudscha



vorgedrungen. Diese mechanisierten Angriffe in Bataillonsstärke
haben bereits Orte wie Kolmakov und Fanaseyevka erreicht.
Russland hingegen behauptet, dass der ukrainische
Gegenangriff in Kursk abgewehrt wurde.

Die gegenwärtige Offensive der Ukraine erfolgt ein halbes Jahr
nach einem ersten Vordringen auf russisches Staatsgebiet.
Präsident Selenskyj gibt sich optimistisch und äußert, dass
Russland die Ukraine nicht aus Kursk vertreiben wird. Seit
August 2024 hat die ukrainische Armee mehr als 1.000
Quadratkilometer im Gebiet Kursk erobert, auch wenn russische
Gegenangriffe dazu geführt haben, dass das besetzte Gebiet
mittlerweile geschrumpft ist.

Zunahme der russischen Angriffe

In den letzten Tagen hat Russland die Angriffe an der Lyman-
Front und in der Region Pokrowsk intensiviert. Der ukrainische
Generalstab meldete am Donnerstag 36 Angriffe von russischen
Truppen in Pokrowsk sowie insgesamt drei Raketenangriffe und
84 Luftangriffe innerhalb von nur einem Tag. Parallel dazu
meldet der russische Geheimdienst FSB die Festnahme von vier
Agentinnen des ukrainischen Geheimdienstes, während die
Ukraine den russischen Luftangriff auf die Region Sumy
verurteilt, bei dem mindestens zwei Menschen getötet wurden.

Die geopolitische Lage bleibt turbulent. Neben den militärischen
Auseinandersetzungen hat die EU-Außenbeauftragte Kaja Kallas
die anstehende Abkopplung der Baltenstaaten vom russischen
Stromnetz begrüßt. Estland, Lettland und Litauen planen den
Umstieg an das europäische Stromnetz und wollen am Samstag
die Verbindung zum russischen Netz kappen.

Darüber hinaus bekräftigt US-Präsident Donald Trump die
Bereitschaft zur Verschärfung von Sanktionen gegen Russland,
wie aus Meldungen seines Ukraine-Gesandten Keith Kellogg
hervorgeht. Die Ukraine bleibt unterdessen offen für einen
humanitären Korridor in Kursk, ein weiteres Zeichen für den



andauernden Konflikt und das Streben nach Lösungen. Der
Druck auf die internationale Gemeinschaft wächst, während die
Ukraine sich weiterhin um Unterstützung für den Wiederaufbau
bemüht.

Die letzten Entwicklungen deuten darauf hin, dass der Konflikt
nicht nur militärisch, sondern auch politisch weiter eskaliert. Die
internationale Gemeinschaft verfolgt die Ereignisse aufmerksam,
während Selenskyj vor den Herausforderungen steht, die sich
aus den ketzerischen Scharmützeln und den humanitären
Bedürfnissen seines Landes ergeben.

Für weitere Informationen zu den wirtschaftlichen und
humanitären Aspekten der Situation in der Ukraine sei auf die
aktuelle Berichterstattung verwiesen, die wichtige Details zum
Wiederaufbau und zur internationalen Unterstützung enthält.
Informationen hierzu finden Sie unter ukraine-
wiederaufbauen.de.
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